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Mannanase ist ein Futtermittelenzym fü r Geflü gel- und Schweinefutter, das pflanzliche
Mannane in kleinere Kohlenhydratfragmente spaltet. In soja-, mais- und leguminosenhaltigen
Rationen kann dieser Abbau helfen, anti-nutritive Effekte nicht-stärkehaltiger Polysaccharide

zu verringern und die Nutzung vorhandener Nährstoffe zu unterstü tzen [1].

Fü r B2B-Anwender ist Mannanase vor allem dann relevant, wenn die Rezeptur relevante Mengen an
Sojabohnenmehl, Leguminosenbestandteilen oder anderen mannanreichen Pflanzenrohstoffen enthä lt.
Enzymes.bio liefert das Produkt als online bestellbare 1-kg-Einheit; CoA und SDS werden bei der
Bestellung mitgeliefert .

Was Mannanase im Futter tatsächlich tut

Mannanase ist kein allgemeiner „Verdauungsbeschleuniger“, sondern ein substratspezifisches Enzym.
Sein Zielsubstrat sind Mannane: pflanzliche Polysaccharide, die aus Mannose-Bausteinen aufgebaut

sind und in Samen, Speichergeweben und Zellwandstrukturen vorkommen kö nnen [1]. Genau diese
Substratspezifitä t macht Mannanase fü r Geflü gel- und Schweinefutter interessant, weil viele moderne
Monogastrier-Rationen auf pflanzlichen Rohstoffen beruhen.

Die futtermittelrelevante Form wird in der Fachliteratur hä ufig als Endo-1,4-β-D-Mannanase
beschrieben. „Endo“ bedeutet, dass das Enzym innerhalb der Polysaccharidkette angreift; „1,4-β“

beschreibt die Bindungsart zwischen den Mannoseeinheiten, die enzymatisch hydrolysiert wird [2].
Praktisch heißt das: Aus großen Mannanpolymeren entstehen kü rzere Mannanfragmente und
Oligosaccharide, die weniger stark als strukturgebende oder stö rende Polymere im Darminhalt wirken.

Mannane treten nicht nur als lineare β-Mannane auf. In pflanzlichen Rohstoffen finden sich auch
Galactomannane und Glucomannane, bei denen die Mannan-Hauptkette durch andere Zuckerreste
ergä nzt ist. Die Wirkung einer Mannanase hä ngt deshalb nicht nur davon ab, ob „Mannan“ im Rohstoff
vorkommt, sondern auch davon, wie zugä nglich die β-1,4-verknü pften Mannanabschnitte in der

jeweiligen Matrix sind [1].
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Fü r Geflü gel und Schweine ist dieser Punkt entscheidend: Beide sind monogastrische Tiere und
verfü gen nicht ü ber ein Pansensystem wie Wiederkä uer. Bestimmte nicht-stä rkehaltige Polysaccharide
bleiben daher ohne passende Enzymunterstü tzung nur begrenzt nutzbar oder beeinflussen den

Darminhalt ungü nstig [2]. Mannanase ergä nzt hier nicht die Grundverdauung von Stä rke, Fett oder
Protein, sondern adressiert eine bestimmte pflanzliche Kohlenhydratfraktion.

Warum Mannane in Mais-Soja- und Leguminosenrationen relevant sind

Sojabohnenmehl, Mais und Leguminosenbestandteile sind hochwertige Rohstoffe, aber sie enthalten
neben Protein, Energie und Mineralstoffen auch Nicht-Stä rke-Polysaccharide. Mannane gehö ren zu
diesen Fraktionen und werden in der transGEN-Datenbank ausdrü cklich als Substrate von Mannanase
beschrieben; als Einsatzgebiet wird unter anderem soja- und maishaltiges Futter fü r Masthü hner und

Schweine genannt [1].

Figure 1. β-만나나아제는 β-만난, 갈락토만난, 글루코만난 구조의 β-1,4 결합을
표적으로 하여 더 짧은 만노스 함유 조각을 생성한다.

Die praktische Herausforderung liegt nicht darin, dass diese Rohstoffe ungeeignet wä ren. Im Gegenteil:
Gerade Mais-Soja-Rationen sind in vielen Mä rkten Standard. Der begrenzende Faktor ist, dass ein Teil
der pflanzlichen Strukturkohlenhydrate vom Tier nicht so effizient aufgeschlossen wird wie Stä rke
oder leicht verfü gbare Zucker. Mannanase soll genau diese schwerer zugä ngliche Fraktion verkleinern

und dadurch ihre stö rende Wirkung reduzieren [2].

In der Patentliteratur wird Mannanase ausdrü cklich im Zusammenhang mit Futtermitteln fü r
monogastrische Tiere beschrieben, die Leguminosensamenmehl und Mais-Soja-Komponenten
enthalten. Der dort formulierte Ansatz ist nicht, ein einzelnes „Wunderenzym“ einzusetzen, sondern die
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Nutzung vorhandener Futterressourcen zu verbessern, wenn die Ration mannanrelevante Rohstoffe

enthä lt [2].

Wichtig ist auch der historische Kontext: Enzyme im Futter wurden lange besonders mit Weizen-,
Roggen-, Gerste- oder Hafer-basierten Rationen verbunden, weil dort andere Nicht-Stä rke-
Polysaccharide wie Arabinoxylane oder β-Glucane stark im Vordergrund stehen. Die Literatur zu
Mannanase betont deshalb, dass Effekte in Mais-Soja-Diä ten fachlich besonders interessant sind, weil

diese Rationen frü her weniger selbstverstä ndlich mit NSP-Enzymen assoziiert wurden [2].

Der Mechanismus im Verdauungstrakt: von Polymerabbau zu besserer
Nährstoffzugänglichkeit

Der erste Schritt ist chemisch eindeutig: Mannanase hydrolysiert β-1,4-glykosidische Bindungen in
Mannanstrukturen. Dadurch sinkt die durchschnittliche Kettenlä nge der Polymere, und aus großen,

teilweise viskositä ts- oder matrixbildenden Molekü len werden kleinere Fragmente [1]. Diese
Verä nderung ist nicht kosmetisch; Molekü lgrö ße, Lö slichkeit und rä umliche Struktur bestimmen, wie
solche Polysaccharide im Futterbrei wirken.

Der zweite Schritt ist physikalisch. Große Nicht-Stä rke-Polysaccharide kö nnen Wasser binden, den
Darminhalt strukturieren und Nä hrstoffe innerhalb pflanzlicher Zellwand- oder Speicherstrukturen
einschließen. Wenn Mannanase diese Strukturen aufbricht, werden Proteine, Stä rke, Fette und
Mineralstoffe nicht neu gebildet, aber sie kö nnen fü r kö rpereigene Verdauungsenzyme und mikrobielle

Prozesse besser erreichbar werden [2].

Der dritte Schritt betrifft anti-nutritive Effekte. Nicht alle anti-nutritiven Wirkungen sind gleich: Bei
manchen Rohstoffen dominiert Viskositä t, bei anderen Zellwandbarriere, Nä hrstoffverkapselung oder
eine Kombination mehrerer Effekte. Mannanase ist besonders dann plausibel, wenn Mannan-haltige

Fraktionen einen relevanten Anteil dieser Barriere bilden [1].
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Figure 2. 큰 수용성 β-만난 중합체는 소화물의 점도를 높이고 영양소, 소화효소,
흡수 표면 사이의 접촉을 줄일 수 있다.

Der vierte Schritt ist die Leistungsantwort. Eine bessere Spaltung der Zielsubstrate kann sich in der
Futterverwertung, im Energiezugang oder in der Wachstumsleistung niederschlagen. Die geprü fte
Literatur formuliert solche Effekte jedoch nicht als garantiertes Ergebnis jeder Anwendung, sondern

als abhä ngig von Ration, Tierart, Prozessfü hrung und eingesetztem Enzymprä parat [3].

Geflügelfutter: Warum Broiler-Rationen besonders häufig genannt werden

Masthü hner reagieren empfindlich auf Unterschiede in der Nä hrstoffverfü gbarkeit, weil die
Wachstumsphase kurz ist und Futterverwertung ein zentraler wirtschaftlicher Parameter bleibt.
transGEN nennt Mannanase ausdrü cklich als Zusatzstoff in soja- und maishaltigen Futtermitteln fü r

Masthü hner, mit dem Ziel, Futterverwertung und Kö rpermassezunahme zu unterstü tzen [1].

In der Praxis ist dieser Zusammenhang besonders bei Mais-Soja-Futter relevant. Mais liefert Energie,
Sojabohnenmehl liefert Protein und Aminosä uren, aber die pflanzliche Matrix enthä lt Mannan-haltige
Fraktionen. Mannanase setzt nicht am Hauptenergieträ ger Stä rke an, sondern an der Rohstoffmatrix,

die die Freisetzung und Nutzung anderer Nä hrstoffe begrenzen kann [2].

Die Patentliteratur beschreibt Fü tterungsversuche mit Hü hnern, in denen Daten im Allgemeinen eine
verbesserte Futterverwertung bei Mannanaseaufnahme stü tzten. Entscheidend ist dabei die
Formulierung „im Allgemeinen“: Sie zeigt, dass die Evidenz nicht als pauschale Gleichung „Enzym rein,

Leistung hoch“ gelesen werden sollte, sondern als ration- und anwendungsabhä ngiger Effekt [2].
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Fü r Geflü gelhalter und Futterhersteller ergibt sich daraus eine nü chterne Einordnung. Mannanase ist
besonders plausibel in Broilerfutter mit mannanrelevanten Pflanzenrohstoffen; sie ersetzt aber keine
prä zise Aminosä uren-, Energie- und Mineralstoffformulierung. Ihr Nutzen liegt darin, einen

spezifischen Rohstofffaktor besser zu kontrollieren [1].

Schweinefutter: Relevanz bei monogastrischer Verdauung und Pflanzenprotein

Auch Schweine sind monogastrische Tiere. Sie kö nnen viele Nä hrstoffe aus Mais-Soja-Rationen gut
nutzen, besitzen aber keine kö rpereigene Enzymausstattung, die alle pflanzlichen Nicht-Stä rke-
Polysaccharide effizient spaltet. Mannanase adressiert daher eine ä hnliche Substratgruppe wie im

Geflü gelfutter, allerdings unter anderen Verdauungsbedingungen [2].

transGEN nennt Schweine ausdrü cklich als Einsatzbereich von Mannanase in soja- und maishaltigen
Futtermitteln. Das Ziel wird dort ebenfalls mit verbesserter Futterverwertung und erhö hter

Kö rpermassezunahme beschrieben [1]. Fü r Schweinefutter ist die Einordnung wichtig, weil sich
Rohstoffauswahl, Faserfraktionen und Produktionsphasen stä rker unterscheiden kö nnen als bei stark
standardisierten Broilerprogrammen.

Figure 3. β-만난 구조를 가수분해하면 장내 비생산적 면역 자극을 줄이고 영양

소가 생산적 기능에 쓰이도록 보존하는 데 도움이 될 수 있다.

Die Patentliteratur verweist auf Studien mit Schweinen und unterschiedlichen
Futterzusammensetzungen. Das spricht dafü r, Mannanase nicht als ausschließliches Broiler-Enzym zu
betrachten, sondern als Futtermittelenzym fü r monogastrische Tierarten, sofern das Zielsubstrat in der

Ration vorhanden ist [2].
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Die praktische Erwartung sollte dennoch differenziert bleiben. Bei einer stark verdaulichen, niedrig-
mannanen Rezeptur ist ein kleinerer Effekt zu erwarten als bei einer Ration mit relevanten
Leguminosen- oder Sojafraktionsanteilen. Die Enzymwirkung folgt dem Substratangebot: Ohne

zugä ngliches Mannan kann Mannanase keinen substanziellen Beitrag leisten [1].

Vergleich: Mannanase gegenüber anderen Futtermittelenzymen

Futtermittelenzyme sind nicht austauschbar. Sie unterscheiden sich nach Zielsubstrat,
Wirkmechanismus und typischer Rohstoffmatrix. Mannanase gehö rt zur Gruppe der NSP-Enzyme,
steht aber neben Xylanase, β-Glucanase oder Cellulase, die andere pflanzliche Strukturkohlenhydrate

adressieren [1].

Enzymtyp
Hauptsubstrat im
Futter

Typische Relevanz in
Rationen

Mechanistischer
Schwerpunkt

Was daraus folgt

Mannanase

β-Mannane,
Galactomannane,
mannanreiche
Pflanzenfraktionen

Soja-, Mais-Soja- und
Leguminosenrationen

Spaltung von β-1,4-
Mannanbindungen

Reduktion
mannanbedingter
Barrieren und bessere
Nährstoffzugänglichkeit

Xylanase Arabinoxylane
Häufig bei Weizen-,
Roggen- und anderen
Getreiderationen

Abbau xylanhaltiger
Zellwandpolymere

Besonders relevant, wenn
arabinoxylanreiche
Getreide dominieren

β-
Glucanase

β-Glucane
Häufig bei Gerste- und
Haferanteilen

Abbau
glucanhaltiger NSP

Verringerung
glucanbedingter
physikalischer Effekte

Cellulase
Cellulose und
verwandte
Zellwandstrukturen

Pflanzenfaserreiche
Rohstoffmatrizen

Angriff auf
celluloseartige
Strukturpolymere

Ergänzende
Zellwandöffnung, je nach
Rohstoffzugänglichkeit

Die Tabelle zeigt, warum ein Enzymkonzept zur Rohstoffmatrix passen muss. Mannanase ist nicht
„besser“ als Xylanase oder Glucanase; sie lö st ein anderes Problem. Wenn die Ration hauptsä chlich
mannanrelevante Fraktionen enthä lt, ist Mannanase fachlich naheliegend; wenn Arabinoxylane oder

Glucane dominieren, stehen andere Enzyme im Vordergrund [1].

Kombinationen sind deshalb in der Futtertechnologie plausibel, sofern mehrere Substrate gleichzeitig
relevant sind. transGEN beschreibt Mannanase auch im Zusammenhang mit anderen Enzymen wie

Glucanase, Cellulase und Xylanase bei der Verarbeitung pflanzlicher Rohstoffe [1]. Im
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Futtermittelbereich bedeutet das nicht automatisch, dass jede Mischung sinnvoll ist; entscheidend
bleibt, welche Polysaccharide die konkrete Ration enthä lt.

Anwendung im Mischfutterprozess: Verteilung und Prozessbelastung

Damit Mannanase wirken kann, muss sie im Futter gleichmä ßig verteilt sein. Bei Enzymen ist die
rä umliche Verteilung besonders wichtig, weil die Wirkung lokal am Substrat stattfindet: Enzym und
Mannan mü ssen im Verdauungstrakt zusammenkommen. Die Patentliteratur beschreibt deshalb

Mischschritte zur gleichmä ßigen Verteilung nach der Zugabe [2].

Figure 4. 사료 이용 경로는 β-만난 함유 원료에서 시작해 효소적 가수분해, 중합

체 영향 감소, 영양소 접근성 향상, 이미 공급된 사료 배합의 더 나은 이용으로
이어진다.

Thermische Prozesse sind ein zweiter kritischer Punkt. Enzyme sind Proteine und kö nnen durch Hitze,
Feuchtigkeit und mechanische Belastung geschä digt werden. Die Fachliteratur beschreibt deshalb
verschiedene Einbindungswege, darunter die Zugabe vor weniger belastenden Verarbeitungsschritten

oder das Aufbringen nach stark erhitzenden Prozessphasen [2].

Fü r pelletierte Futtermittel ist das besonders relevant. Wenn das Futter hohe Prozesswä rme erfä hrt,
kann eine nachgelagerte Applikation auf abgekü hlte Pellets fachlich sinnvoll sein. Wird ein trockenes
Enzym vor der Pelletierung eingemischt, muss die Prozessfü hrung so gewä hlt sein, dass die Funktion

des Enzyms erhalten bleibt [2].
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Diese Punkte sind keine analytischen Spezialfragen, sondern Teil der industriellen Anwendung. Ein
Enzym kann biochemisch geeignet sein und dennoch unterperformen, wenn es ungleichmä ßig verteilt
oder im Prozess unnö tig stark belastet wird. Umgekehrt kann eine saubere Einbindung helfen, den

erwarteten Substratabbau im Tier ü berhaupt zu ermö glichen [3].

Evidenzlage: Was gut belegt ist und wo Vorsicht nötig bleibt

Gut belegt ist zunä chst die Substrat-Wirkungs-Beziehung: Mannanase spaltet Mannane. Diese
Grundfunktion wird in biotechnologischen und futtermittelbezogenen Darstellungen ü bereinstimmend

beschrieben [1]. Daraus ergibt sich eine robuste mechanistische Plausibilitä t fü r Rationen mit
mannanreichen Rohstoffen.

Ebenfalls gut dokumentiert ist der Einsatzkontext. transGEN nennt Mannanase als Futtermittelzusatz in
soja- und maishaltigen Futtermitteln fü r Masthü hner und Schweine. Als Ziel werden Futterverwertung

und Kö rpermassezunahme genannt [1]. Die Patentliteratur beschreibt den Einsatz in Mais-Soja- und

Leguminosenrationen fü r monogastrische Tiere [2].

Weniger sinnvoll ist es, eine einheitliche Leistungszahl fü r alle Betriebe zu versprechen. Die verfü gbare
Literatur zeigt, dass die Leistungsantwort von Futterrezeptur, Tierart, Alter, Produktionsphase,

Rohstoffqualitä t, Verarbeitung und Enzymstabilitä t abhä ngt [3]. Deshalb ist Mannanase fachlich ein
Werkzeug zur Verbesserung bestimmter Rationsbedingungen, nicht ein universeller Ersatz fü r
Futteroptimierung.

Figure 5. 만나나아제는 자일란, 피테이트, 단백질 또는 전분이 아니라 β-만난 유
형의 기질을 대상으로 선택된다는 점에서 자일라나아제, 피타아제, 프로테아
제, 아밀라아제와 다르다.
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Ein seriö ses technisches Dokument sollte daher zwischen drei Ebenen unterscheiden: Erstens die
sichere biochemische Funktion, zweitens die plausible futtermitteltechnologische Wirkung und drittens
die betriebswirtschaftliche Leistungsantwort. Die ersten beiden Ebenen sind fü r mannanreiche

Rationen gut begrü ndbar; die dritte Ebene ist immer kontextabhä ngig [2].

Geeignete Rationsumfelder und sachgerechte Erwartung

Mannanase passt besonders zu Rationen, die relevante Mengen an Sojabohnenmehl,
Leguminosensamenmehl oder anderen mannanfü hrenden Pflanzenkomponenten enthalten. In solchen
Formulierungen ist das Zielsubstrat vorhanden, und die Enzymwirkung hat eine nachvollziehbare

Angriffsstelle [1].

Weniger plausibel ist der Einsatz, wenn die Ration kaum zugä ngliche Mannanstrukturen enthä lt oder
wenn andere NSP-Fraktionen das Hauptproblem darstellen. In einem solchen Fall kann eine Xylanase-,
Glucanase- oder andere Enzymstrategie nä herliegen. Die Wahl des Enzyms sollte immer von der
Rohstoffmatrix ausgehen, nicht von einer allgemeinen Vorstellung, dass „mehr Enzym“ automatisch

besser sei [1].

Auch innerhalb scheinbar ä hnlicher Mais-Soja-Rationen kö nnen Unterschiede auftreten.
Sojabohnenmehl ist nicht immer identisch zusammengesetzt, Leguminosen unterscheiden sich stark,
und Futterprozesse verä ndern die Zugä nglichkeit von Substraten. Mannanase wirkt daher am

zuverlä ssigsten, wenn Rohstoffauswahl und Prozessfü hrung zur Enzymfunktion passen [2].

Fü r professionelle Anwender ist die realistische Zielsetzung daher: Mannanase kann die Nutzung
vorhandener Nä hrstoffe unterstü tzen, indem sie mannanbedingte Barrieren abbaut. Sie produziert
keine zusä tzlichen Nä hrstoffe und kann Defizite in Aminosä uren, Energieversorgung, Hygiene,

Tiergesundheit oder Management nicht kompensieren [3].

Produktbezug: Mannanase Enzyme For Poultry Feed – Pig Feed Enzymes von
Enzymes.bio

Enzymes.bio bietet Mannanase Enzyme For Poultry Feed – Pig Feed Enzymes als online bestellbares
Futtermittelenzymprodukt in 1-kg-Einheiten an. Die Produktseiten beschreiben es als Mannanase fü r
Geflü gel- und Schweinefutter, also fü r genau den Anwendungsbereich, in dem soja-, mais- und
leguminosenhaltige Rationen hä ufig vorkommen .
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Wichtig fü r die Einordnung: Enzymes.bio ist Lieferant, nicht Hersteller und kein Labor. Das bedeutet,
dass Enzymes.bio das Produkt bereitstellt, aber keine kundenspezifischen Fü tterungsversuche,
Herstellungsentwicklung oder Laboranalytik als eigene Leistung darstellt. CoA und SDS werden bei der
Bestellung mitgeliefert .

Figure 6. β-만나나아제는 사료에 의미 있는 수준의 β-만난 기질이 포함되어 있
을 때 육계, 산란계, 칠면조, 이유자돈, 육성·비육돈, 모돈 등 가금류와 돼지에

적용될 수 있다.

Die Online-Bestellung in 1-kg-Einheiten ist fü r Anwender relevant, die ein klar definiertes
Handelsprodukt beziehen mö chten. Dieses Dokument ersetzt jedoch keine lokale futtermittelrechtliche
Prü fung, keine tierä rztliche Bewertung und keine betriebsinterne Qualitä tssicherung. Gerade bei
Futtermittelzusatzstoffen mü ssen Einsatzgebiet, Kennzeichnung und rechtliche Anforderungen im
jeweiligen Markt beachtet werden.

Industrielle Anwendungen außerhalb von Geflügel- und Schweinefutter

Mannanase ist nicht nur im Tierfutter bekannt. transGEN nennt auch Anwendungen bei der
Verarbeitung pflanzlicher Rohstoffe wie Kaffeebohnen, Sojabohnen, Johannisbrot und Guarkernmehl,

hä ufig zusammen mit weiteren Enzymen [1]. Diese Anwendungen sind technologisch anders als die
Verdauung im Tier, beruhen aber auf derselben Substratlogik: Mannan- oder
Galactomannanstrukturen werden enzymatisch abgebaut.

Auch in Waschmitteln wird Mannanase eingesetzt, unter anderem gegen Lebensmittelverschmutzungen
mit Guarkernmehl. Das ist fü r Futtermittelanwender kein direkter Leistungsnachweis, zeigt aber, dass

der Mannanabbau industriell etabliert und nicht auf ein einzelnes Anwendungsfeld beschrä nkt ist [1].
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Fü r das Futter ist daraus vor allem eine Schlussfolgerung relevant: Die Enzymfunktion selbst ist breit
anerkannt, aber die Wirkung im Tier hä ngt vom Verdauungsumfeld ab. Ein technischer Erfolg in der
Rohstoffverarbeitung oder Reinigung bedeutet nicht automatisch denselben Nutzen im Broiler- oder

Schweinedarm. Entscheidend bleibt die passende Verbindung aus Substrat, Enzym und Anwendung [3].

Grenzen: Wann Mannanase nicht überschätzt werden sollte

Mannanase sollte nicht als pauschaler Leistungsbooster vermarktet oder eingesetzt werden. Die
Wirkung ist substratabhä ngig; ohne relevante Mannanfraktion gibt es keinen sinnvollen enzymatischen
Angriffspunkt. Diese einfache Logik schü tzt vor ü berzogenen Erwartungen und hilft, den Einsatz auf

fachlich passende Rationen zu konzentrieren [1].

Auch die Prozessfü hrung kann eine Grenze darstellen. Wird das Enzym ungleichmä ßig verteilt oder
durch Prozessbedingungen stark geschä digt, kann die theoretische Wirkung ausbleiben. Die Literatur

betont daher die Bedeutung geeigneter Einbindung und Verteilung im Futter [2].

Figure 7. 만나나아제는 β-만난과 관련된 차폐 효과와 점도를 낮춤으로써 식물
성 사료 내 에너지, 아미노산, 지방 분획에 대한 접근성을 개선할 수 있다.

Eine weitere Grenze ist die biologische Variabilitä t. Tieralter, Gesundheitsstatus, Darmmilieu,
Rohstoffqualitä t und Gesamtformulierung beeinflussen, ob der Abbau von Mannanen zu messbaren
Leistungsunterschieden fü hrt. Wissenschaftliche Arbeiten bewerten Mannanase deshalb in
kontrollierten Fü tterungsversuchen und nicht allein ü ber die biochemische Aktivitä t außerhalb des

Tieres [3].
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Die sachgerechte Erwartung lautet daher: Mannanase kann in passenden Geflü gel- und
Schweinefutterkonzepten einen Beitrag zur besseren Nutzung pflanzlicher Rohstoffe leisten. Dieser
Beitrag ist technisch plausibel und in der Literatur beschrieben, bleibt aber abhä ngig von der

konkreten Ration und Anwendung [2].

Fazit: Präzises Enzym für ein konkretes Rohstoffproblem

Mannanase ist ein gezielt wirkendes Futtermittelenzym fü r den Abbau von Mannanen in pflanzlichen
Rohstoffen. Besonders in Mais-Soja-, Soja- und Leguminosenrationen fü r Geflü gel und Schweine ist der
Einsatz fachlich plausibel, weil dort mannanrelevante Nicht-Stä rke-Polysaccharide vorkommen kö nnen
[1].

Der Nutzen entsteht nicht durch eine unspezifische Leistungssteigerung, sondern durch einen
konkreten Mechanismus: Spaltung von β-1,4-Mannanstrukturen, Verringerung mannanbedingter
Barrieren und bessere Zugä nglichkeit vorhandener Nä hrstoffe. Die Literatur beschreibt entsprechende
Anwendungen bei monogastrischen Tieren und ordnet die Wirkung als abhä ngig von Ration, Tierart

und Prozess ein [2].

Enzymes.bio stellt das Produkt als direkt online bestellbare 1-kg-Einheit bereit; CoA und SDS werden
bei der Bestellung mitgeliefert. Fü r professionelle Anwender ist Mannanase damit ein spezifisches
Werkzeug innerhalb eines formulierten Fü tterungskonzepts — besonders dort, wo Mannane aus Soja-,
Mais- und Leguminosenkomponenten die Nä hrstoffnutzung begrenzen kö nnen .

Mannanase Enzyme For Poultry Feed - Pig Feed Enzymes online bestellen
Verkauf in 1 kg-Einheiten, ab Lager und versandbereit. Bestellen Sie direkt in unserem Shop —
bezahlen Sie online, wir bearbeiten Ihre Bestellung. Ein Analysenzertifikat und ein
Sicherheitsdatenblatt liegen jeder Bestellung bei.

Mannanase Enzyme For Poultry Feed - Pig Feed Enzymes kaufen →
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